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érfter (Soft (sunt 3toeitett, ber eben in's Hefiaurant trttt): So, fo, gfeljt

me bi an roieber emol?"
3rocitcr: 3a toetfdjt, i t)an e trurigi git erlebt!"

tërfter: Bifdjt öppe<n>au in Zlfrifa gfi?"
^roeifar: Hei, bas nüb, aber es ifdjt mer ba no fafi fdjlimmer gange,

als bene bet tnne. 3er; miH ber's jetj oer^elte. ÎDeifdjt bet, glt nadj euferem

fäft, im IeÇte Ejerbft, fjani e fo e bartnäcfigi ßalröljreejünbig überdjo, fo bag t

ba müege in Spital 3'güri, jet; tjenb's mer fie ufegno, unb e Stiefelrotjr ieg'fetjt."
(frftcr: So Ijebere iet3 nu Sorg unb b'tjalt fie guet im ©el."

2ln einen Polfsbegläcfer.
für' s Dolf!" Das ift Dein felbgefdjrei,

Kramft aus Du Deinen IDeistjeitsfdjatj,
Dodj roas Du für bas Dolf getfjan,
IDär leiber 2Illes für bie Katj'l

Rostet ^»roljraffjs-'Pifglicb (jugleidj im fjeaterfbmité) jur frl. com
Badet: Sie finb toofjl eine ©efferretdjen'n, nadj 3rtrem Diaieft 3U fdjliejjen?"

gFrf. g'ift: ZTn fretli aus <Sra3 bin il"
(örofjraffj: 2flja, bafjer 3rlrc ungemein fympattjifdje cSrasie!"

^ünfftlbige Ctjarabe.
OTeerumruogter Dorgebirge geograptjifdjer Begriff
3ft bie erfte. Die nier anbern grüfjet mandj' ein ftattlidj Sdjiff;
Unb fie nennen Dir ein ebenfjaffcs, fitnftgefdjätjtes £anb,

D'rin 311 finben mandj' bcrütjmtes IDerf r>ou alter OTeifter Ejanö.

IDenn bas (San^i fie befibjen, roätjnen fidj bte ïïtenfdjen retdj
2Jdj, 3uuiel bacon oerfdjlang fdjon jenes jaub'rifdj fdjöne Heidjl

L.

für bie ridjttge 2Inf[öfung biefer itjarabe finb folgenbe preife ausgefegt:

Der grüne Ejeinridj," cou (Sottfr. Kelter, 3 Bbe.

'Bin, ber Sdjtcärmer," oon 3- E>- IDtbmann.

3uug unb 2Ilt," oon 3- £> IDibmann.

£itterar. Begegnungen," oon 21. Beetfdjett.

Sdjroei3erluft" con 21. Beetfdjen.

Der Sdjultjausbau" oon 3- Zlötjli.

tfrieffcafieu uer föebaktion.
Cr. Pf. 1. B. äludj Sie, 2lermfter, erftid'en ab unb 51t ein bisdjen im

SBßeiljraudjnebet, ber bitettantifdjen Seiftungen gefpenbet roirb V SBas roerben Sie
aber erft 511 fofgenber t'obesfjnperbet façten, bie tuir bem in ber Sdjroeij. SBod)en>

}tg." erfdjienenen SReferat über bas Jtonjert bes ©emifdjten ©fjores Dîeumtinfter
entnetjmen ; es heißt ba nämlidj tt. 21. : Söäre man nidjt in ber ifirdje gefeffen, bie
Siänbe fjätten fidjertid) nidjt gerufjt. So mutité, ba fjier jeber SJÎuftfer, jebe
Sängerin unb jeber Sänger für ftd) fetbft eine f leine felbftänbtge mufifatifdje
3DB e [ t bebeutet, audj bas Ünfemble gelingen." Uub ob es bas mttfjte! Sas ift
für uns fo fidjer, als 2x2 4 ftnb. Krenz. 3iöfett! ®tt madjft es roie
bie unjufrtebenen (Sibgenoffen; fie fiegten bei ©ranbfon unb murrten"! Mpatz.
Leiber etroas fpät gefommen ; ob's nod) taugt, roirb fid) roeifen. 3)ie Dftereier finb
fdjon gefärbt unb gefjt es bereits an's ïiitfdjen. ©rufj. Origone»«. Ser
neue Sdjufter roirb audj nod) an bie SReitje fommen ; aefit läge früfjer ober fpäter
madjt nichts aus. K. K. i. Li. Sflun, fo fdjlimm roar'S audj con uns nidjt
gemeint, immerhin ntufj man bodj fjeut ju ïage mit ben Sidjtern fanfttnütf;ig=
lieber ttmgefjen als in früfjern oahrjefjnten. î)ie Herren 33erteger fjie unb ba etroas

ertfdjuttppen", roäre 100hl fetjr förbemb für bas fdjnetlere Söadjstfjum bes ®idjter=
lotbeers. A. It. i. S. SBenn man fo neben einem fdjönen grauenjimmer
fifct, tft bas aus praftifdjen ©rüttben gereift ertaubt, ©inen Casus belli madjt
matt bem Äünftler baraus nidjt. Lnzifer. Soldje 3inge fönnen uorfommen.
Mreiffenb ift nur Siner". jjm SBettern toirb ^tjrem Sßunfdje entfprodjen merben.

Ii. ö. Sa empfietjlt ein St. ©aller: (Sfofefc unb öutterbrobpapiere" 2ßte
reimt fidj bas jufammen? T. J. I. tw. 2l6onniren Sie ben oon D. Suter=
meifter bei ÎBÎidjel u. Söüdjler iu iüern erjdjeinenben itinberfretmb" unb Sie finben
bas gefudjte Dfterbudj für %f)te Rinber. Ct. i. tt. S)te Semer 2Jtilitärbireftion
beruft ben Sanbfturm einfadj in bie i fj m paffenben ©afttjöfe ein. humaner fann
man bod) unmöglidj oerfatjren AngUNtin. îîatitrlidj. ÏBcbarf es näherer
ätbreffe? Pe.ter. SiefeS Sttal fctjtedjtes Sßetter getroffen. Jtädjftes Wal @inige§
nadjfjoten. J. F. 3a, roir finb aud) Jtjrer SJteimmg unb befjfjafb nun,
befifjalb feine ¦g-einbfetjaft nidjt? S. 8. 1. Li. %m 33eibes ®anf. O. i. U.
SBon ber neuen ÇradjfauâgaBe beS SHeuer'fdjen Somierfationslerifon ift jetst bereits
ber XI. 23anb erfdjienen. Das Söerf tft ein Stolj für jebe ^rioatbibltottjef.
Rost. T. Sdjöneu Sanf. SBieberfommen Verschiedenen, ilitoitnmcs
ipirb nidjt ßertidiftdjttflf.

==^^= f\ Muster sofort -am

WÎ UETTINGER & Co,, ZÜRICH
Bestassortirtgs

Modehaus
ModestOffe in Wollen v. 65 Cts. bis Fr. 15. -= in Damenkleiderstoffen
Modestoffe in Seide von 60 CIs. bis Fr. 29. * Herrenkleiderstoffen
ModestOffe In B'IVollen von 23 Cts. bis Fr. 2.70 r Damen- und Kinder-
ModestOffe inTuclieu. Buxklns etc. Fr.1.90 24 % Confektion u. Blousen

Complett Stoff zu eleij. Beigekleid Fr. 3. 60

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. HerüiOE. Marchand-Tailleur, l'oststrasse 8. 1. Etage, Zürich. (51c

Hotels, Pensionen und Restaurationen
empfehle meinen neu patentirten, zusammenlegbaren

Speisesaal-
Tisch

Praktisch, sehr solid
leicht transportabel,

wenig Platz
einnehmend.
Patent 8080.

N?76. (Tisch offen.) Prospekte für komplete Hotel-Einrichtungen zu Diensten. (Tisch geschlossen.) N9 es.

Grosse tViiww «Iii in "Restaurations-, Speisesaal- und. Zimmer-Sesseln.
J. Würgler-Waechter, Möbelfabrik in Aarburg. 44.5

m Künstlerhaus Zürich, m m
Verein für bildende Kunst.

Thalgasse 5 neben Hôtel Baur am See Zürich I.

Ständige
Ausstellung moderner Kunstwerke

in monatlich wechselnden Serien.
Täglich (mit Ausnahme Montags) ununterbrochen geöffnet :

von Vormittags 10 Uhr bis abends 7'/j Uhr.
Eintritt: Fr. 1.

Sonntags von nachmittags 1 Uhr an 50 Cts.

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen.

Sicherer Weg zum Reichthum!
Magische

Taschen-Sparbank
Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin be-

lindlichen Betrag an und kann erst dann geöffnet
werden, wenn dieselbe mit der entsprechenden
Geldsorte vollständig gefüllt ist, und zwar Nr. 1
nach Ansammlung von Fr. 20 in 50 Cts.-
Stücken, Nr. 2 nach Ansammlung von Fr. 3 in
10 Cts. -Stücken ; früher kann die Einrichtung
unmöglich geöffnet werden und nöthigt daher zum
Weitersparen, bis sich Fr. 20, resp. Fr. 3 in der
Sparbüchse gesammelt haben. (H 1337 Q)

Preis 80 Cts. per Stück. Von zwei Stücken
an frankirte Zusendung überallhin bei
Voreinsendung des Betrages in Briefmarken oder
bar, oder gegsn Nachnahme. Von '/> Dutzend
an 20 ",'u Rabatt. 63-3

L. Fabian, Basel.

Erker Sast (zum zweiten, der eben in's Restaurant trittV So, so, gseht

me di au wieder emol?"

Zweiter: Ja weischt, i han e trurigi Zit erlebt I"
Erster: Bischt öppe>n-au in Afrika gsi?"
Zweiter: Nei, das nüd, aber es ischt mer da no sast schlimmer gange,

als dene det inne. Ich will der's jetz verzelle. Weischt det, gli nach euserem

Fast, im letzte Herbst, hani e so e hartnäckigi Halröhreezündig übercho, so daß i
ha müeße in Sxital z'Züri, jetz hend's mer sie usegno, und e Stiefelrohr ieg'setzt."

Krfter: So hebere ietz nu Sorg und b'halt sie guet im Gel."

An einen Volksbeglücker.
Für's vol kl" Das ist Dein Feldgeschrei,

Kramst aus Du Deinen Weisheitsschatz,

Doch was Du für das Volk gethan,
War leider Alles für die Katz'I

Zasler Sroßraths-Mitglieo (zugleich im Theaterkomitè) zur Frl. Fifi vom
Ballet: Sie sind wohl eine Gesterreicherin, nach Ihrem Dialekt zu schließen?"

Art. Fiti: Nu freili aus Graz bin il"
Sroßrath: Aha, daher Ihre ungemein sympathische Grazie!"

Fünfsilbige Charade.
Meerumwogter Vorgebirge geographischer Begriff
Ist die erste. Die vier andern grüßet manch' ein stattlich Schiff;
Und sie nennen Dir ein edenhaftcs, kunstgeschätztes Land,

D'rin zu finden manch' berühmtes Werk von alter Meister Hand.
Wenn das Ganze sie besitzen, wähnen sich die Menschen reich

Ach, zuviel davon verschlang schon jenes zaub'risch schöne Reicht

Für die richtige Auslösung dieser Charade sind folgende Preise ausgesetzt:

Der grüne Heinrich," von Gottfr. Keller, ,ï Bde.

'Bin, der Schwärmer," von I. v. Widmann.

Jung nnd Alt," von I. v. Widmann.
Litterar. Begegnungen," von A. Beetschen.

Schweizerluft" vou A. Beetschen.

Der Schulhausbau" von I. Nötzli.

Briefkasten der Redaktion.
t?t. i. It. Auch sie, Aermster, ersticken ab und zu ein bischen im

Weihrauchnebel, der dilettantischen Leistnngen gespendet wird Was werden Sie
aber erst zu folgender Lobeshyperbel sagen, die wir dem in der Schweiz. Wochen-
ztg." erschienenen Referat über das Konzert des Gemischten Chores Neumünster
entnehmen ; es heißt da nämlich u. Zl. : Wäre man nicht in der Kirche gesessen, die
Öände hätten sicherlich nicht geruht. So mußte, da hier jeder Musiker, jede
Sängerin und jeder Sänger für sich selbst eine kleine selbständige musikalische
Welt bedeutet, auch das Ensemble gelingen." Und ob es das mußte! Das ist
für uns so sicher, als 2 X 2 -l sind. liren«. Röseli! Du machst es wie
die unzufriedenen Eidgenossen; sie siegten bei Grandson und murrten"! .-tpa.»«.
beider etwas spät gekommen ; ob's noch langt, wird sich weisen. Die Ostereier sind
schon gefärbt und geht es bereits an's Tütschen. Grnß. <>iri-x«>i»eü«. Der
neue Schuster wird auch noch an die Reihe kommen; acht Tage früher oder später
macht nichts aus. Ii. W.» í. Ii. Nun, so schlimm war's auch von uns nicht
gemeint. Immerhin mnß man doch heut ?age mit den Dichtern sanftmüthig-
licher umgehen als in srllhern Jahrzehnten. Die Herren Verleger hie und da etwas
ertschuuppen", wäre wohl sehr fördernd für das schnellere Wachsthum des
Dichterlorbeers. > It. i. Sî. Wenn man sv neben einem schönen Frauenzimmer
sitzt, ist das aus praktischen Gründen gewiß erlaubt. Einen (^ai-M!-. I.olli macht
man dem Künstler daraus nicht. I.»»»!» Solche ?inge können vorkommen.
Allwissend ist nur Einer". Im Weitern wird Ihrem Wnnsche entsprochen werden.

Ii. O. Da empfiehlt ein St. Galler: Eloset- und Butterbrodpapiere". Wie
reimt sich da« zusammen V. ^ i. t». Abonniren Sie den von O. Suter-
meister bei Michel u. Büchler in Bern erscheinenden Kinderfreund" und Sie sinden
das gesuchte Osterbuch für Ihre Kinder. «t». I. It. Die Berner Militärdirektion
beruft den Landsturm einsach in die ihm passenden Gasthöfe ein. humaner kann

man doch unmöglich verfahren ^nz> »»ti,» Natürlich. Bedarf es näherer
Adresse? ?«tetr-. Dieses Mal schlechtes Wetter getroffen. Nächstes Mal Einiges
nachholen. V'. ^n, wir sind aucb Ihrer Meinung nnd deßhalb nun,
deßhalb keine Feindschaft nicht - S». 8. ii. I,. Für Beides Dank. t. II.
Von der neuen Prachtausgabe deS Mener'schen Konversationslerikon ist jetzt bereits
der XI. Band erschienen. Das Werk ist ein Stolz für jede Privatbibliothek.
Itostt. 1. Schönen Dank. Wiederkommen! Ver»eI»iie«Iei»ei». Anonymes
wird nicht berttckstchtigt.

/o/o-'/ 5>W kkstssoortirtsz
Mo usduils

Mneslokle in v/iüsn V. LS ci5. im kr. IS. 7^ m oamollklsiâsrstokkou
MuSSlnà i» 8êià v°» SU vis, t>!5 kr. Zg. " ^ Ssrrellkleiàsrstottoll
UoukZtoffk !» m ZZ l!l5, dis kr. ê.?ll m- vamell- unâ killâer-
MukStvà iiiluclieu lZmIliliZà kr.l.go -Z-ì vontàtioll u. LIonsell

.1. II»ài",.«»x. iVl-lrcbcmcl-'l'icillc.in. l'-.srstrasse 8^1. ISt-cse. !^iir-ivl,. (Sic

srnpsstils rn-sinen nen vatsnìîrtsn, snsâmmenls^ìiîìren

i'ràt>Ì8et>, setrr sr>Ii<1

1-sionì ìransportàllel,
?/-znit? ?1g.t2

sinnstimenä.
paient 3030.

kj?7k. ' (^lscii okkvn.) ?ross)6l(t0 Mr koinnl-sto ttotöl-LiniielltniIßslill 2ll Vion8ton. m--cb ge5ok!o!sen.) I^o szz.

<3ri^o«ss Liì H î« î^it^,ì>r kvî ioiìt-'-. >»s>< i ?ìîì 1 - ,»I^<I ^ir»t,ìt< I -S?î« lit.

M Kûn8tlklàu8 ^ük-iek. M »
Verein M uiìukvuô Kunst.

Inalgassv 5 neben ttôtel Laur am See lüriLn l.

Lt)àrl<âÌA6

in mon^tlicn wecn?e1n6sn Lerien.
làglien (mit ^usnàme Montais) ununterbrochen gvötfnvt:

von Vormittags 1v I^br bis aben6s 7'/, t)br.
eintritt: k'r. 1.

LonntÄAs von nacnmittÄAS 1 Ilbr sn »V <üt«.

Der (^Astv/irt"
vvirci ?um Abonnement sàmtlicben Wirten bestens emptoblen.

Lieksl-sr Weg ium keiektkum!

Iâ8kkkn-8p3àli
Lie sckliesst »icb »elbst, iieizzt äen <l»r!n ke-

lmrllicben IjeiraA an uncl kann erst ä-mn xeLkknet
terrien, -.venu clieselbe mit àer entsprecbenàen
üelclsnrle vollsttincliir Aesüllt ist, uuà -5-.v!>.r Xr. 1
uavn àllssinilllullg von ?r. 20 in SV vts.-
8tiiàll, Iir. 2 nsell àssmmlullg von kr. 3 in
10 Vt8.-8tiivll.eil ; srüner Ivimn clie I^inriàtun!;
uninöjzlicb -zeüü'net -.vcrclen uncl ncitbi^t claber ?um
Vkitersvsrell, I>!s sicb ?r. 20, resp. b'r. 3 in cler

LparkUckse -^es?mmelt Kaken. (kk 1337 i))
?reis 80 vts. per Stück. Voll 2vei Stiiàll

so lrsllliirte Zusellàullg üderslldill bei Vor-
eiusellâullg Ses Letrages ill Lrielmsrlcell oâer
dar, oâer gegsn kisvdllskme. Vun vut-^enä
NN LV"/ li!c!,Ult. t>3-3

l^. Radian,
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Verkauf |
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nach Mass: D

Jaquelli:s,näuleiel(:|

Preisgekrönt 18-52
P. P. W. Barelle's

Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts:
Zürich : Apotheke von L. Baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

Keppel
aus Hagebuchenholz

und

Kegelkugeln
aus Eisenholz empfiehlt in selbstverfertigter

Arbeit durch Bezug des Roh-
materiales ohne Zoll zu herabgesetzten
Preisen, sowie komplette

russ. Kegelspiele
sammt Rost à Fr. 26 bis 30. 58-4

Fr. Weltin,
Zürich (unter der Saffran).

Zu beziehen durch Jede Behandlung

ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schliff des Med.-Rath
Dr. Müller Uber das

(feâéikée Q/jCwen= une/

ç//e<cu-a/=^/yakwi
Freie Zusendung unter Couvert für

Fr. 1. 25 in Briefmarken. 34-52
Eduard Bendt. Braunschwi

Pariser
GUMMI -ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 35-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

J. E.Z Us tZürich
Ge igenmacher & Reparatur

DIPL0M1pei:ZÜrich
d.karir. Gewerbeaussrellung

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal .1.25
20 Argentinien. ¦ 1.50

20 Bulgarien ¦ 1.50

20 Serbien « 1.75

500 Verschiedene < 7.50
lOOOVersohiedene « 20.
Alle verschied. Porto extra.

-riry^o Preislist. üb.l327Serien grat

26 W. Künast, Berlin W. 64

Geg. 1866. Unterr den Linden 15.

PANOPTIKUM
Vollständig neu umgebauter Irrjjartvn von Zürich im Metropol am See.

Neue Illusionen und Tries. 59

Grosser Palmengarten mit orientalischem Büffet.
Im ersten Stock Volksversammlung.

Geöffnet von früh 8 Uhr bis Abends 10 Uhr.
Entrée Fr. 1. Montags 6© Cts.

{ Direktion 6. d'Ouvenou.

Der allein ächte Sehweizerbitter!
Vor odernach

den Mahlzeiten,

pur oder

mit Wasser

genossen.dem
Mao-on sehr
zuträglich.

35-jähriger
Erfolg.

Während des

Winters ist
der ächte

er - Bitter

als

Grogg"
sehr zu

empfehlen.

Hôtel Bernerhof, Zürich
<Sf! neben der Kaserne. ¦$> -14-

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtung ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café - Restaurant
Vorzügliches Münchener Löwenbräu.

Gute Küche.
Omnibus am Hauptbahnhof.

Besitzer : Weltert-Züst. Gérant : Otto Blaser-Gloor.

._ Anfeiiigung von
Reklame-Plakaten & Karten aller Art in einfachstem

sowie hochfeinstem Buntdruck
(Schrift-, Ansicht-. Strassen-, Fahrplan- und figürliche Plakate).

Transparente und geprägte Plakate.
Collectiv-Plakate für Verkehrs-Anstalten, Hôtels, Industrien, Handelshäuser etc.

Blech- und Emaille - Plakate und Schiidar.
Ferner alle nur erwünschten Arbeiten in

Lithographie-, Buch- und Lichtdruck
als :

Briefköpfe, Avise, Memoranden, Circulare, Fakturen, Rechnungen, OuUtungen, Wechsel, Postkarten,

Adresskarten, Prels-Courante.

Menus, Speisekarten, Etiquetten,
Bunte Umschlagpapiere mit Text

in Lithographie und Prägung.

Deokel in feinsten AaHfiihrmigen fiir Pappschachteln etc. etc.
Kalender zu Reklamezwecken in allen Grössen & Ausführungen.

Zur Anfertigung von Skizzen, Kostenberechnungen etc. wende man sich an

Hans Trommer
Seilergrahen 51 ZÜRICH I 51 Seilergraben

JträfttguugsJutr M ^ungenfetben.
wrr D6erfta6âarjt Dr. "Stuf in 'Pbfirmgeu fdjretbt : %xt>\ ber ïurjen

3eit, roiiljrenb ber id) Dr Sommel'â hämatogen in jetnet 3Birfuug beobachtet,

fjabe icb fo auffällige §etl=9tefultate roafjrgenormnen, baf; id) 35t Präparat
unter «Ifen tonifdjen iu bi« «ft« Iteilje (teile. 2$ fon* befonberä eftatonte

Srfolge bei einem infolge djromfdjen arondjialfatarrljë mit fdjlimmften 6r=

fdjeimmgen ganj herabgefommenen 58jährigen Wanne, ber je£t nadj 4 ffiodjen

faft nidjt mehr fjuftet 'unb roieber frifdje MefidjtSfarbe befam."

\vrr onnitiitsratl) Dr. ¦picolai in (örenljett: "sdj fann Jörn-it nur roieber--

Ejolen, baf; Ur. Çommel'ë hämatogen fpejiell ßei ^uitgettfd)tMUbfüd)ttgett »on

ausge$etd)ttetettt unb ü6crrafd)enbem frfofge mar. gd) roerbe eâ gerne em=

nreljlen, ba bte (ïmpfeljlung OttS »oller Ueberjeugung ftammt."
§err f)r. e-genoff in ^efftÇeim a. fauuus : Üon Dr. .viommel'ë £>ä=

matogen fann idj nur 65ute3 beridjten. $et Dcgnutenbet -£ungentu6erRufofe,

roo ber atpuetit »öllig barnieberlag unb td) fdjon oiele Stontadjifa erfolglos

gebraudjt tjatte, ijob ftd) ber Appétit unb bas Mgemctnbefin&en feljr."
^rofpefte mit fiunberten uon ärätlidjen (flutarttten auf gef. Verlangen gratis
unb franfto. Sepotâ in alten Slpottjefen. flH ""T'SiiJlM i

Ulicofan & gtie., d)emtfd)=»^armaceut. Saborat., ^üridi III.
>B1

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE).
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ifr Unübertrefflich "3fca

Prof. Wagners Garten- & Biumendünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze. 1 Gramm
»uf 1 Lit;r Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverscbluss
1 Ko. Fr. 1. 80 S Ko. Fr. 6.

Generalagentur für die Wei-t-
schweiz, einschliesslich die Kantone :

Aargau, Basel, Bern u Solotunrn bei :

Müller & Cie. in Zofingen.
Generalagentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Ksntone : Zug
luzern, Uri, Schwyz, Unterwaiden und
Tessin bei :

A. Kebman :r. Winterthur.

Pariser Gummi-Ärti^el
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben). Preis-Courant wird gegen
10 Cts.-Briefmarke verschlossen
zugeschickt. 16-52

F. in il Kncheli, Coiffeur,
Chur.

Prima Rauchfleisch
garant, inländischer Räucherei.

Kernschinken, extra zart, 10 kg Fr. 13. 20

gewöhnl. Schinken 10 » » 10.80

Ripplispeck 10 » » 12,80
Schweinsfilet 10 » » 14.80
Ochsenfl. o. Knochen 10 » » 14.70
Ia. Speisefett 10 » » 10.30

J. Winiger, Boswyl (Aargau).

BilligsteEngrospreise
per Sack von je 50 Ko.

Ged. Kastanien, Prachtsware Fr. 12.70
Hatergries » 17.50
Reis, Vorlauf extra Qual. » 14.
Neue grosse Zwetschgen » 20.
Rosinen, Ia. neue » 27.50
Weinbeeren, grosse, stielfreie » 28.
Zwiebeln, gelbe, haltbare » 7.

Kaffee, Santos, reinschmeck. » 98.50
» Campinas, extra Qual. » 106.
» Perl, hochfein » 117.'

J. Winiger, Boswyl (Aarg.)

Graphologe S^tf*2£
su verlangen. Johannes Wolf, Hünchen.
Rumfordstr. 9. (Mc. 998) 62

[9 Seefeldslrasse 98

prkisßskrönt 18-52

Illliversiil

IVlagen -l^ulve»-
deseiligt sofort .ille ScbmerTen unà Le-
sctnveràen. /ìuzkunkt unontzvitlick

Proben gratis gegen Porto,
vom Ilaupt-Oêpot

Serlin L. W., k'rieàrickstrssse 210.

ln Scksckteln à k^r. 2. unä ssr. 3. 20.

Depots:
Wüllen : ^pottreks von 1^. Lirnmnnn

dei àer Liblbrücke,
^potliàs /.nr Post um Xre»/.plât^

Xeumunster.

3,US IZàASt)U0NSQtic>t2!
u.>à

aus ILisenbol? empüeklt iu selbstverksr-

tigter ^rdeit àurck Le^ug àes lìok-
materiales obne ^oll Tu derabgesetTlen
Dreisen, so>vie komplette

ru88. Kkgkl8pîe!k
sanuut kost à ?r. 26 dis 30. 58-4

AÜrivtl (unter àer Salkran).

/5u bsiiiàll âurvk jeâs Luvksuâ-
Iullg ist àie preisgekrönte in 28. àt-
läge erscdienene Scdiikt àes tVleà.-Iî.-rtri

Or. àlllller Uder àas

?re!e /^ussnàung unter Couvert sur

?r. 1. 25 iu Lriekm-irken. 34-52
Lânsrà Louât. àiin-o-I.-x.

Is. Vorzug llualitàt
à 3 4 unà 5 k'r. per Outnenà versenàe
lrslllco gegen I^acknakme 35-2U

Xiiriok.

lZeigenmzckel'âlîepZl'à

lj.kiitis. Lewe>"beâU85seIIung

kekts Sriekrnsrlcen
S0 Spanien I^N-. 125
25 k-oi-tuszsl .1.25
20 /ìrgsntinisn. - 1.50

20Su>g»r>sn 1.50

20Ssrd>sn - 1.7S

500 Vorzotusiloiis - 7 50
>00l>Vsr»°ti>s<is>>° - 20.
?r-i.-iIist.lld.1Z27Serien -zrül

26 V/. Xuriast, Serliri W. 64

l^e-;. 1 866. vnterr àen Qinàsn 15.

Vollstànàig neu urnged-mter Irr>xt»rt^l» von ^Uricb im àtropol am See.

I^eus Illusionen unà l'rick-,. 59

lZ-rossvr ?almsnxart.sn mit orientiriiscliem Lufset.
Im erstell Stock Volksversummliillg.

(^sôàkt von kriin S Ilnr dis ^.osnâs 10 vnr.

Direktion k. â'0llVSll0U.

ver al Win àczriìs Seàv^Si^eàttsr!
Vorcnic'iiiixii
àen Zltiiil^ei-
ten, nur ticler

mit >Vit«ser

Aeii08>;eii,clein

àcren selir
?ntrü"tieli.

35-jànriger
Erfolg.

N'-iliienà àes

^ inters ist
àsr ââte

kl-ogg"
selir iiu

empkeulen.

-M nel»en risr lîàserne. M- -14-

Hotel Zweiten k^ÄNiZes. LinricntuniA ersten kì^n-Aes.
Llslctrisons LslsnentnnA in allsn «Zirnrnsrn.

KI-V88K8 Lafe - r>k8iaui'Ant
Vor^llgl ieiies uillricuener t.oweiibràu.

«Suis Xüvds.
Omnitiu« um Hunntbo-duliok.

kesitxer Vs1ìsrt:-2ûst:. Oersut: vt/bo Llsssr-L-Ioor.

/XnserlitFUuZ v,>u

(Kekrikt-, ^n?ietlt-. !>tru^!<en-. I^^In'^Inn- uini t!c?ür1iel>k> Plakate).

Ira-nsps-rents nn<t ZspräzZts r?1ààts.
Lollecliv-PIaicste stir Verlcebrs-.^nstiillen, rrötels, Inàuztrien, Itsnàelskâuser etc.

ölsen- uncl tlmaillv-PIaliatv unli 8eiiilclsr.
Werner 5lile nur er>.viinscbten Arbeiten in

I^ittiOKtitpnie-, öllek- uuà liielltärnä
Sriesichte, kvise, !ilMlirg>i>Ie», lürcliizre, fà-M, kei!t>t>ti>ize», iZililliuige», »Vsvlizs!, àstiiZtleit,

kàssiià», rtkiz-l!lit!tZ»!e.

!ÍVl<'iiu>-, Speissàt teil, ^ti(ZU.6t,tsrr.

in I^itko-zrktpriie unà ?räAunA.

Dsoliel in keinsten ^.nxt'ukrnnxvn tur ?<»pp>«vt>àeiitvln eto. ete.
liîiUsllâsr su Lolilamesvsvkell ill sUvll krössell à àuskiillrullgell.

?ur ^nterti-zung von Skiiiüeu, I^ostenberecknunizen etc. venàe man sicb au

tt^s»8 IkVIVIIVieN
Zeilergràii 5i I Si Seilergrzbeii

Kräftigungskur vei Luugenteiden.
à Oberstabsarzt vr. Russ in Wöhringe« schreibt : Trotz der kurzen

Zeit, während der ich Dr .Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung beobachtet,

habe ich so auffällige veil-Nesultate wahrgenommen, daß ich Ahr Präparat
unter allen tonischen iu di« erste Meihe stelle. Ich fand besonders eklatante

Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten

Erscheinungen ganz herabgekommenen 58jährigen Manne, der jetzt nach 4 Wochen

fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."

vvii Snuitätsrnth I>r. Nicolai in Srenßen: Ich kann Ihnen nur wiederholen,

daß l>r, .vommel's Hämatogen speziell Sei Lungenschwindsüchtigm von

ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge war. Ich werde es gerne em-

psehlen, da die Empfehlung aus voller Ueberzeugung stammt."
Herr l»r. L-genols iu Kelkheim a. Uauuus : Von Dr. .Hommel's

Hämatogen kann ich nur Gutes berichten. Dei beginnender -Lungentuberkulose,

wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon viele Stoniachika erfolglos
gebraucht hatte, hob stch der Appetit und das Ällgemcinbennde« sehr."

Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten auf gef. Verlangen gratis
und franko. Depots in allen Apotheken. WM ^^HMSWI > >

Mcolay -à Lie., chemisch-pharmaceut. Labornt., Zürich lll.

Lolitkile Neàaille
«e>tsu55t«!lung k>»r!î 1S80.
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fkiis. ^Zglieks l-llkîiîli- à SiumenuüiiiM

(koins ktlan^sll-^äkrgal-is. 1 <Zrswru
«uk t liit r ^>V»s8or

In Llsonäoiou ruit ?«tsutvor8odlllss
l Ko. ?r. 1. 80 5 Xc>. ?r. «.

<Z«nvr»1sxentnr kür clie Vs^t-
8edvsi?i, eiuselilisLsIiod <ii» Hsntons :

^ar-;su, Riìsel, Lsru u Solotknrn bsi :

AlüUer à Oie. in iZcitînKvii.
KeneraluKsntur kür äie O8tsedv?ei^,

gin8cdlies8liok àis Lkintons : /?urr ,I^u-
2Srn, Uri, Lekvv-i, I5nterv?»Iclsu uuà
?s88ln bei :

^. rîedMun in ^:utvri>.rir.

Is. Vorzug lZllsUtüt
à 3, 4, 5, 6 unà 7 ?r. per Out-enà
(aucd xveràen d-rlde Outûenà adge-
geden). ?reis-Lour?i.nt >v!rà Aegen
10 Lts.-Lriekmarlce verscblossen 2U-

gescrucl-.t. 16-52
HS»»!! ltliiàell, Lo I n

eirur.

?i-ima Kaucl.^ki8eli
gsrsllt. illlàllâisvtier käuelierei.

Xernscbinlien, extrs. ?srt, ic>Iîg ?r.13.20
xevöbnl. Lcb.inlcen 10 » 10.80

kipplispeck 10 » » 12,80
Lckneinsklet 10 14.80
Ocdsenkl. o. Kuocben 10 14.70
I--.. Speisekett 10 10.30

^. Villiger, Losn vi (^--.rxau).

psr Laclc von js 50 Ko
(Zeà. Xastsnien, praebtsv/are ?r. 12.70
rkàrZries » 17.50
lìeis, Vorlüuk exlrs. c)u-rl. 14.
Xeue grosse ^vetscbx-en - 2V.

kosinen, !->.. neue > 27.50
Weinbeeren, grosse, stielkreie » 28.
/^viekeln, gelbe, kaltbare - 7.

Xaffee, Zantos, reinscbmeclc. » 98.50
» L-tMpin-rs, extra ()ual. » 106.
» ?erl, bocktein » 117.'

^. Villiger, Losv^l (^arg.)

SU verlangen, ^odslllles Volk, müllvtteu.
lìumsnràstr. 9. (à. 998) 62
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